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Frische Ideen und neue Energien 
im Bad: Wir bieten gesamtheit-
lichen Service und überzeugende 
Konzepte für Ihren Umbau, ob 
klein oder gross. endag.ch

Jetzt 
kommt 
Leben 
ins stille 
Örtchen.
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Rotseekommission

Alet – Fisch des Jahres 2021

Der Alet oder auch Döbel genannt 
(Squalius cephalus) gehört zur Fami-
lie der Karpfenfische. Mit den Brach-
sen, Karpfen, Rotaugen und Co. ist er 
in bester Gesellschaft mit den anderen 
Karpfenfischen im Rotsee.  

Was ihn besonders auszeichnet ist sei-
ne Anpassungsfähigkeit. Der Alet ist 
ein wahrer Überlebenskünstler! Wenn 
andere Fische wegen zu hohen Was-
sertemperaturen oder Sauerstoffman-
gel infolge Überdüngung sterben, 
kann der Alet mit diesen schwierigen 
Verhältnissen besser umgehen. So-
gar Wassertemperaturen von über 30 
Grad erträgt der Alet! 

Mit der Klimaerwärmung wird es zu-
sehend ein Problem für kälteliebende 
Fische wie die Forellen oder die Äsche. 
Wurden in den letzten Jahren keine 
oder mal vereinzelt Alet in der Fang-
statistik erwähnt, so waren es 2020 
fünf Stück. Ein neuer Rekord.

Auch die Fische im Rotsee leiden un-
ter diesen erschwerten Umständen. 
Besser wurde es auch in diesem Jahr 
nicht. Am 5. Juni gab es eine Gewäs-
serverschmutzung mit Gülleeintrag 
von einem Landwirtschaftsbetrieb. 
Beim Wasserfall musste die Feuerwehr 
Gülle abpumpen. Von einem Fisch-
sterben wurden wir glücklicherweise 
verschont. Die Blaualge fällt auch in 
diesem Sommer mit starkem Wachs-
tum auf. Die Ruderer müssen sogar 
die Bojen reinigen, weil diese durch 
die Algenblüte unter Wasser gedrückt 
werden. Im Herbst sterben die Algen 

ab und sinken auf den Grund. Dabei 
wird bei der Zersetzung der Algen 
dem Wasser zusätzlich Sauerstoff ent-
zogen. 

Es gilt Sorge zum Rotsee und dessen 
Ufer zu tragen. Die Rotseekommission 
mit setzt sich seit Jahren unentgelt-
lich für einen sauberen Rotsee ein. 
Freiwillig immer mit dabei sind die 
Fischer. Sei dies mit der Uferpflege in 
den Wintermonaten oder bei der jähr-
lichen Uferreinigung im Frühling. 

Martin Meier


